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LWL erteilt Rat 
für Kriegsopfer 

Altkreis Halle/Bielefeld (WB).
Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) bietet am kom-
menden Donnerstag, 9. Septem-
ber, wieder einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von Gewalt-
taten an. In der Zeit von 9 bis 14
Uhr ist der Sprechtag in der
Notfallpraxis der Städtischen
Krankenanstalt Bielefeld, Oelmüh-
lenstraße 28. Ein Team des LWL-
Versorgungsamtes steht den Be-
troffenen aus dem Kreis Gütersloh
zur Verfügung. Fragen rund um
das Soziale Entschädigungsrecht
einschließlich der orthopädischen
Versorgung sowie der Kriegsopfer-
fürsorge können dabei beantwor-
tet werden.

Sprechstunde der
Kreistagsfraktion 
Halle (WB). Die CDU-Kreistags-

fraktion lädt für morgen, Mitt-
woch, in der Zeit von 17 bis 18
Uhr alle interessierten Bürger zum
Gespräch in das Kreishaus Güters-
loh, Raum 801, ein. Ansprechpart-
nerin ist dort Monika Paskarbies.
Um vorherige Terminvereinba-
rung unter � 0 52 41/85 10 25
wird gebeten.

Landrat steht Rede
und Antwort

Kreis Gütersloh (WB). Landrat
Sven-Georg Adenauer steht am
kommenden Donnerstag, 9. Sep-
tember, wieder in der Bürger-
sprechstunde Rede und Antwort.
In der Zeit von 15.15 bis 17.15
Uhr steht er für die Bürger des
Kreises zur Verfügung. Anmeldun-
gen nimmt Monika Venke,
� 0 52 41/85 10 03, entgegen.

Ein schöner Dreiklang aus
Heimat, Glaube und Musik
300 Gäste feiern das Lindenfest rund um die Kapelle Stockkämpen

H a l l e - S t o c k k ä m p e n
(vm). Heimatverbundenheit,
Glaube und Musikliebe: um die
300 Besucher hat am Sonntag
das Lindenfest rund um die
Kapelle in Stockkämpen ange-
lockt. Nach einer Sternwall-
fahrt und dem Gottesdienst
unter freiem Himmel haben die
Gäste nicht nur Bratwurst und
Erbsensuppe, sondern auch
ein buntes musikalisches Rah-
menprogramm genossen.

Die alte Linde gab dem Fest
seinen Namen und unter ihrem
Blätterdach tummelt sich nun die
fröhliche Gemeinde. Im Zeichen
der Musik steht die gesamte Ver-
anstaltung: Kirchenchöre und Ge-
sangs- und Tanzvereine aus der
Umgebung geben unter freiem
Himmel ihr Talent zum Besten.
Allen voran der Mitveranstalter:
der Ökumenische Kirchenchor
Stockkämpen unter der Leitung
von Christiane Schönfeld. Einen
kleinen Vorgeschmack bietet der
Chor schon direkt nach dem Got-
tesdienst gemeinsam mit dem Po-
saunenchor Halle-Hörste. Der Po-
saunenchor wird am Sonntag al-
lerdings vom Bockhorster Posau-
nenchorleiter Thorsten Scholz di-
rigiert. Jürgen Bockstiegel möchte
sein Dirigentenamt niederlegen
und beide Posaunenchöre werden

dann zu einem. »Das ist jetzt
erstmal eine Ehe auf Probe«, sagt
Bockstiegel lächelnd.

Bislang funktioniert diese Zu-
sammenführung sehr gut. »Danke
für diesen guten Morgen« singen
alle Mitglieder der Gemeinde mit
Begleitung des Posaunenchors.
Das singen sie zu Recht, denn die
Sonne wärmt alle Besucher.

Sarah Braun ist 15 Jahre alt und
tanzt mit Eifer beim Volkstanz-
kreis Halle. Ihr 48-jähriger Tanz-
partner Thomas Sander betont,
dass Volkstänze »für Jung und Alt«
gleichermaßen gedacht seien. Und
tatsächlich stehen dort Mittänzer

in jedem Alter bereit, um gleich
ihre Vorführung zu beginnen.
»Wir tragen die Ravensberger
Tracht«, sagt Thomas Sander. Sa-
rah Braun fügt hinzu: »An beson-
deren Tagen treten wir auch schon
mal in der Ost-Westpreußen-
Tracht auf«. Aber heute bleibt es
bei Ravensberg, denn das passt ins
Programm.

Das hat sich auch der Männer-
gesangsverein Hörste gedacht und
besingt die Umgebung: »Wo von
waldigen Höhen die Ravensburg
grüßt, da ist meine Heimat, da
ertöne mein Lied.« Nicht nur der
MGV Hörste bringt die Töne zum
Klingen, sondern auch der Kir-
chenchor St. Jodokus aus Bielefeld
und das Akkordeonorchester Her-
bert Abke. Die Gruppe »Drei-
klang« tritt gegen Ende des Festes
in Erscheinung. Absagen mussten
leider Burkhardt und Christiane
Schmidt wegen Krankheit.

Das Publikum hört und schaut
gerne zu. Ältere Menschen, Kin-
der, junge Familien: Alle feiern
gemeinsam. Das gibt dem Fest die
Seele. Gemeinsam essen die Ge-
meindemitglieder. Alle zusammen
singen oder hören zu. Und ge-
meinsam wird auch gebetet. Der
idyllische Hintergrund der Kirche
in Stockkämpen lädt dabei jeder-
mann zum Verweilen ein. Hier
wird Glaube und Zusammenhalt
großgeschrieben – und das soll
nach dem Willen der Teilnehmer
so bleiben.

Der ökumenische Kirchenchor Stockkämpen unter
der Leitung von Christiane Schönfeld lieferte einige

Liedbeiträge bei dem Lindenfest rund um die
katholische Kapelle. Fotos: Verena Mühlenkamp

Clubmeister
darf jetzt zur
»Deutschen«

Julian Kunzenbacher (18) bester Golfer
H a l l e  (mk). Nach 72 Lö-

chern und 225 Schlägen war
die Entscheidung gefallen. Juli-
an Kunzenbacher ist neuer
Vereinsmeister des Golfclubs
Teutoburger Wald.

Für viele Golfer bilden die Club-
meisterschaften den Höhepunkt
der Saison. Über die Rekordteil-
nehmerzahl von 133 Spielern zeig-
te sich Clubpräsident Udo Har-
dieck genauso erfreut wie über die
früchtetragende Jugendarbeit.
Vier junge Golfer belegten die
ersten vier Plätze in der Herren-
konkurrenz, in der sich Julian
Kunzenbacher souverän mit sechs
Schlägen Vorsprung auf den zweit-
platzierten Jan-Hendrik Schipper
durchsetzte. Kunzenbacher, dem
besten Haller Golfer (Handicap +
0,7) verhalf sein konstantes und
präzises Spiel zum Sieg, obwohl
er, wie er selbst sagte, »Probleme
auf den Grüns« hatte. Der 18-jäh-
rige sicherte sich zum zweiten Mal
die Trophäe und löste somit den
Vorjahressieger Dominic Kley ab.

Nach dem dritten Platz bei den
Deutschen Meisterschaften seiner
Altersgruppe wird er am kommen-
den Wochenende bei den nationa-
len Herrenmeisterschaften angrei-
fen. Für das Turnier in Gleidingen
(bei Hannover) hat sich das Haller
Talent erfolgreich qualifiziert. 

Jugendclubmeister wurde der
erst zwölfjährige Timo Vahlen-
kamp, der die zweite Runde mit
herausragenden 84 Schlägen ab-
solvierte. Erstmals wurde die
»Bambini-Kategorie« ausgetragen,
in der die Kinder neun Löcher auf

den Übungsbahnen absolvierten.
Hier ging Emanuel Giemza als
Sieger hervor. Die Damenkonkur-
renz entschied zum wiederholten
Male Gabriele Steinker für sich, die
am Ende mit drei Schlägen Vor-
sprung gewann. Bei den Seniorin-
nen lag Karin Müller mit deutli-
chem Abstand vorne. 

Wesentlich spannender hinge-
gen ging es bei den Senioren zu,
denn erst im Stechen und nach
einem Extraloch konnte sich Dr.
Hans-Jürgen Noske gegen Hans-
Heinrich Lindert durchsetzen. Die
Nettowertungsklasse A entschied
Marcel Rüter für sich. Klasse B
gewann Jutta Johannhörster und
Nettoklasse C Daniel Nowicki.

Die Clubmeister 2010 von links nach rechts: Julian Kunzenbacher, Dr.
Hans-Jürgen Noske, Timo Vahlenkamp, Emanuel Giemza, Gabriele
Steinker,Karin Müller. Foto: Malte Krammenschneider

  Ergebnisüberblick Ergebnisüberblick 

Clubmeister HHerren (Brutto-
wertung nach drei Runden): 1.
Julian Kunzenbacher (225
Schläge), 2. Jan-Hendrik Schi-
pper (231 Schläge), 3. Volker
Krammenschneider (241).

Damen (nach zwei Runden):
1. Gabriele Steinker (184), 2.
Constanze Blankemeyer (187).

Senioren (nach zwei Runden,
im Stechen) : 1. Dr. Hans-Jür-
gen Noske (180), 2. Hans-Hein-
rich Lindert (180), 3. Christian
Kinder (188).

Seniorinnen (nach zwei Run-
den) : 1. Karin Müller (184), 2.
Inge Krsnik (205).

Jugend (nach zwei Runden):
1. Timo Vahlenkamp (173 ), 2.
Markus Schwesinger (195 ), 3.
Daniel Nowicki (211).

Wiegenlieder verbinden die Generationen
Altenzentrum Eggeblick ist an Musikprojekt beteiligt – Chormitglieder sind von drei bis 101 Jahre alt

H a l l e  (el). Kinder hören
sie, Mütter singen sie, Groß-
mütter erinnern sich an sie –
Wiegenlieder verbinden die
Generationen und die Natio-
nen. Sie sind leicht zu singen
und einprägsam, haben aber
auch künstlerisches Niveau.
Wiegenlieder sind einfach ge-
nau das Richtige für ein neues
Projekt, das sich nun bald
seiner Konzertreife nähert.

Im April machte sich die Tanz-
therapeutin Gisa Märger zum ers-
ten Mal Gedanken über ein Musik-
projekt. Es sollte sowohl die Gene-
rationen verbinden, als auch die
Kulturen. Mit dem Verein Baobab
aus Bielefeld und der Unterstüt-
zung durch das Land NRW sam-
melte sie dann erste Erfahrungen.
Im Altenzentrum Eggeblick und in
der Bielefelder Kita Stadtheider
Straße probte sie die ersten Wie-
genlieder ein. Schnell kamen El-
tern und Geschwister sowie Kin-
der aus den Kitas Oberummeln
und Künsebeck, Bewohner des
DRK Pflegeheims Haus Ravens-

berg und Mitglieder der Parkin-
son-Selbsthilfegruppe Herford/
Bad Salzuflen dazu.

Es entstand ein Chor mit zu
diesem Zeitpunkt etwa 50 Mitglie-
dern, im Alter zwischen drei und
101 Jahren. Der Chor brauchte

natürlich eine professionelle Lei-
tung. Im Juni wurden die freibe-
rufliche Opernsängerin Claudia
Oddo sowie die Pianistin Lilia
Simtchenkova von der Schule
ProMusica dafür gewonnen. Seit-
her wird geprobt: donnerstags ab

17 Uhr in der Kita Stadtheider
Straße und sonntags ab 10 Uhr im
Altenzentrum Eggeblick.

Nach einer kleinen Sommerpau-
se präsentieren die Sängerinnen
und Sänger nun acht internationa-
le Lieder. Da steht Brahms' »Guten

Abend, gut' Nacht«, neben dem
türkischen »Nenni, Nenni« und
der ins Deutsche übersetzte russi-
sche Kanon »Bajuschki Baju« ne-
ben dem original sizilianisch into-
nierten »Avo, avo, avo«. Allerdings
sind es insgesamt noch nicht
besonders viele Lieder. Darum ist
es Chorleiterin Claudia Oddo be-
sonders wichtig, sie so abwechs-
lungsreich wie möglich zu arran-
gieren.

»Es gibt viele Variationen. Mal
singt der ganze Chor, mal nur
Gruppen. Zwei Stücke sind a
capella. Es gibt Solos und Duette.
Wir versuchen so viel wie möglich
zweistimmig zu singen oder im
Kanon«, erklärt die Opernsänge-
rin. Auf diese Weise lassen sich
auch die verschiedenen Stimm-
Qualitäten gut einsetzen. Denn
ganz gleich ob gut geschulte, ein
wenig aus der Übung gekommene
oder ganz neu eingestiegene Hob-
by-Sängerinnen, alle sind mit Feu-
ereifer dabei. Manchmal sogar mit
etwas zu viel Eifer. Dann muss
Claudia Oddo besänftigen: »Wie-
genlieder sollten immer etwas Ge-
heimnisvolles haben, sie müssen
raunen und wiegen und stets sehr
süß klingen.«

Claudia Oddo (Bildmitte) bringt als Chorleiterin für
ein Wiegenlieder-Projekt die Generationen von

jungen Kita-Kindern bis zu betagten Bewohnern des
Altenzentrums Eggeblick zusammen. Foto: Loose

Mit ihren Trachten gestalteten die
Volkstänzer Thomas Sander und
Sarah Braun das Fest mit.


